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1. Aktueller Stand

Erste Arbeitsmaterialien mit konkreten Informationen zur
Programmumsetzung stehen im Bildungsportal unter
“Materialien für Start-Chancen-Schulen” zur Verfügung

- Standortbestimmung zu Säule I, II und III
- Handreichung zur Standortbestimmung
- Zielvereinbarungen zu Säule I, II und III
- Handreichung zu Zielvereinbarungen



2. Struktur d. Zielvereinbarungsprozesses:  
Standortbestimmung

- Matrix zur Standortbestimmung Säule I, II und III bildet die Grundlage für den  
Prozess der Zielvereinbarungen

- Standortbestimmung als aufwachsender Prozess zu verstehen



2. Struktur d. Zielvereinbarungsprozesses:
Säule I (baul. Maßnahmen u. Ausstattung)

- Zielvereinbarungen Säule I (bauliche Maßnahmen und Ausstattung der 
Schule) : Verantwortlich: Schule/ SA/ Schulträger

SL entwickelt in Zusammenarbeit mit schulischer Steuergruppe und 
schulischen Mitwirkungsgremien und berät diese mit SA / Schulträger

werden den schulischen Mitwirkungsgremien abschließend vorgestellt



2. Struktur d. Zielvereinbarungsprozesses:
Säule II (Chancenbudget)

- Zielvereinbarungen Säule II (freies Chancenbudget für Schul- und 
Unterrichtsentwicklung) : Verantwortlich: Schule/ SA

SL entwickelt in Zusammenarbeit mit schulischer Steuergruppe und berät
diese mit SA 

In-Kenntnis-Setzung Schulträger



2. Struktur d. Zielvereinbarungsprozesses:
Säule III (Chancenbudget)

- Zielvereinbarungen Säule III (Personal) : Verantwortlich: Schule/ SA

Schulträger stellt sicher, dass Abbau vorhandener Stellen nicht erfolgt

Anzahl der Zielsetzungen liegt in der Entscheidung Schule/ Schulaufsicht



Zielvereinbarungen erstrecken
sich auf 12-24 Monate (nicht
auf die gesamte
Programmlaufzeit)

iterativer Prozess: die Zielvereinbarungen werden
kontinuierlich über die Programmlaufzeit weiterentwickelt
und ausgeschärft basierend auf den Erkenntnissen der 
evidenzbasierten Datenanalyse

In jährlichen Kooperations- und Entwicklungsgesprächen
zwischen Schule und SA wird der Prozess erörtert und 
nachgesteuert

3. Hinweise zur zeitlichen Abfolge



Einrichtung einer schulischen 
Steuerungsarchitektur: 

- schulische Steuergruppe 
(Prozessteuerung)

- Daten-Team(s) 
(professionelle Lerngemeinschaft, die 
sich auf die Auswertung von Daten   
fokussiert)

• Erste Standortbestimmung basierend auf der Auswertung
bereits vorliegender Daten (Nov./ Dez.)

• diesjährige bereits durchgeführte Diagnosetests JG 5

• VERA 8 / ZP 10

• QA-Ergebnisse

• Analyse der schulischen Netzwerkarbeit

• Fehlzeiten Schulabsentismus

4. Konkretion: nächste Schritte



Erstellen eines konkreten Zeitplans durch 
Schule und Schulaufsicht 

• Entwicklung erster Zielformulierungen durch SL/ 
schulische Steuergruppe und Mitwirkungsgremien (Jan.)

• Abstimmung der ersten Zielvereinbarungen mit SA und   
Schulträger (Febr.)

• Diagnose sprachl. + mathem. Basiskompetenzen in Folge
der Bereitstellung entsprechender Tools

• Weiterentwicklung der Zielvereinbarungen unter
Berücksichtigung der Diagnoseergebnisse

4. Konkretion: nächste Schritte


